
v 7. MmmiMKmmL 1900. 

Verhandlungen der k. I geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung vom 3. April 1900. 

Inhalt: V o r g ä n g e a n d e r A n s t a l t : Beigrath F. T e l l e r zum Chefgenlosen, 
Adj. <:. v. B u k o w s k i zum Geologen, Aasist. F K i c h l e i t e r znin Adjuncten der k. k. 
geol. H.-A. ernannt. — T o d e s a n z e i g e n : Prof. Dr. W. W a a g e n t , Trof. J. K u ä t a t- — 
E i n g e s e n d e t e M i 11 li e i 1 u n g e n : A. B i t t u c i ' : Zur Verbreitung der Hrachiopoden ans 
der Familie der Kouiuclciuideii in den Triasablagerungen Ungarns. — Dr. U. S ö l i l e : Vor­
läufiger Bericht über die geologiscli-palaeontologisclienVerliiiltiils.se der Insel Biazz.i. — 
H. E n g c i l i a r d t : Ueber bosnische Tcrtiärpflanzen. - - V o r t r ä g e : M. Y a o . e k : Ueber 
einige Säugethierreste vom Eichkogel bei Mödling. — <!. v. B u k o w s k i : Vorlage des 
Kartonhlat tes Miihr. Nenstadt—Schöiiberg. — L i i e r a t u r - N o t i z e n : E. W e i n s c h e n k , 
E. L o z e . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Mittheilungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Seine Excellenz der Herr Minister für Cultus und Unterricht 

hat mit dem Erlasse vom 23. März 1900, Z. 6865, den Geologen der 
k. k. geol. Reichsanstalt, Bergrath F r i e d r i c h Tel le r , zum Chef­
geologen, den Adjuncten Gejza von Bukowski zum Geologen und 
den Assistenten F r i e d r i c h E i c h l e i t e r zum Adjuucten an der 
k. k. geol. Reichsanstalt ernannt. 

Todesanzeigen. 

Am 24 März d. J. starb hier nach längerer Krankheit der 
Professor der Palaeontologie an der Wiener Universität 

Oberbergrath Dr. Wi lhe lm WTaagen. 
Geboren in München am 23. Juni 1841 als der jüngste Sohn des 

dortigen Hofrathes Waagen und der ihrer Zeit unter ihrem Mädchen-, 
namen berühmten Hof-Sängerin Schechner , genoss er in seiner 
Vaterstadt eine sorgsame Erziehung. Er studirte sodann ebendaselbst 
und später auch in Zürich Naturwissenschaften, für die er schon, früh­
zeitig sich zu interessiren begonnen hatte. 

Bald nach Absolvirung seiner Studien trat er im Jahre 1864 
mit einer preisgekrönten Schrift hervor über den Jura in Franken, 
Schwaben und der Schweiz. Diese Arbeit liess bereits den ebenso 
fieissigeu als fähigen Schüler ü p p e l ' s erkennen, als welchen ihn 
dann die Fachgenossen mehr und mehr schätzen lernten, wie denn 
Waagen überhaupt neben dem ihm im Tode vorausgegangenen 
Neumayr zu den bedeutendsten Vertretern der Oppel'schß? 
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